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Lanfſings Erklärungen
Amerika verſchanzt ſich hinter dem engliſch amerikaniſchen Schiedsgerichtsvertrag

T U London 10 Mai
Reuter meldet aus Waſhington Nach Verſendung der

Rote an Deutſchland veröffentlichte Lanſing eine Erklärung
daß der größte Teil der Note Deutſchlands von Dingen
handle die die Vereinigten Staaten mit Deutſchland nicht
heſprechen könnten Der Hauptinhalt der Note ſei der daß
Deutſchland den Wünſchen Amerikas zuſtimmt und daß ſo
lange Deutſchland ſein Verſprechen halte für die Vereinigten
Staaten kein Grund für einen Konflikt vorliegt obgleichunſere Verluſte infolge der Verletzung ameritaniſcher Rechte

durch die deutſchen Unterſeebootskommandanten die auf
Grund ihrer früheren Jnſtruktionen handelten wieder gut
gemacht werden müſſen

Die Erklärung ſagt weiter Unſer Konflikt mit England
kann nicht Gegenſtand einer Beſprechung mit Deutſchland
bilden Es muß bemerkt werden daß unſere Verhandlungen
mit der engliſchen Regierung auf Grund von beſtehenden
Vertragsverpflichtungen geführt werden müſſen außerdem
haben wir Vertragsverpflichtungen über die Art in der die
ſchwebenden Konflikte zwiſchen den beiden Regierungen ge
regelt werden müſſen Wir haben Deutſchland vorgeſchlagen
ähnliche Verpflichtungen mit uns einzugehen Deutſchland
hat dieſe Vorſchläge zurückgewieſen Wenn jedoch der Gegen
ſtand unſeres Konfliktes mit Deutſchland weiterhin das
Leben von Amerikanern bedroht ſo wird es zweifelhaft ob
überhaupt derartige Verpflichtungen in Frage kommen
können wenn nicht die Bedrohungen während der Verhand
lungen eingeſtellt werden

Nach dem vom WTB verbreiteten Bericht lautet der
letzte Paſſus

Sedoch unſere Verluſte infolge einer Verletzung der
r kaniſchen Rechte durch deutſche Unterſeebootskomman

anten
delten ſind noch zu regeln Während unſere Meinungsver
ſchiedenheiten mit Großbritannien nicht den Gegenſtand
einer Erörterung mit Deutſchland bilden können ſoll feſt
geſtellt werden daß wir in unſerem Vorgehen gegenüber der
britiſchen Regierung ſo handeln wie wir mit Rückſicht auf
ausdrückliche Vertragsverpflichtungen dieſer Regierung zu
handeln unzweifelhaft verpflichtet ſind

Die Prüfung der Wilſonſchen Note
c B Berlin 10 Mai

Die Note der amerikaniſchen Regierung die ſich als eine
Annahme der deutſchen Antwort vom 4 Mai
darſtellt iſt inzwiſchen beim Botſchafter Gerard cingetroffen
und von dieſem heute mittag der deutſchen Re
gierung zugeſtellt worden Die Note iſt wie üblich
in der Sprache des Landes abgefaßt von dem ſie ausgeht
und wird nunmehr zunächſt ins Deutſche übertragen werden
Erſt dann wird ſich feſtſtellen laſſen ob Wortlaut und
Faſſung diesmal von Reuter ohne tenden
ziöſe le und Färbung wiedergegebenſind Votſchaftsrat Grew von der hieſigen amerikaniſchen
Botſchaft begibt ſich wie wir hören in dieſen Tagen nach
New York um die durch den Tod ſeines Vaters notwendig
gewordenen Verfügungen privater Natur zu treffen Man
nimmt an daß er Gelegenheit haben wird bei dieſem An
laſſe auch den zuſtändigen Stellen in Amerika über die letzten
Sorgänge in Deutſchland ſoweit ſie mit den jetzt veröffent

lichten UVootsdifferenzen in Zuſammenhang ſtehen münd
lichen Bericht zu erſtatten
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Amerikaniſch engliſches Geheimabkommen
Aus Anlaß des letzten Notenwechſels zwiſchen der deut

ſchen Regierung und der Regierung der Vereinigten Staa
ten betreffend den Unterſeebootskrieg weiſen die Mit
teilungen des Vereins für das Deutſchtum im Ausland auf
das im März 1915 in Newyork von The Century Co ver
öffentlichte Werk des Herrn Roland G Uſher Dr phil Pro
feſſor der Geſchichte an der Waſhington Univerſität in St
Louis hin

Auf den Seiten 420 und 421 dieſes Buches finden ſich
die folgenden Ausführungen die wir in der Ueberſetzung
wiedergeben

Die wahre Politik der Vereinigten Staaten hat da
her ohne Zweifel in einem feſten Bündnis mit der größten
Seemacht zu beſtehen die in ihrem eigenen Jntereſſe
unſere Verteidigungsſchlachten für uns ſchlagen und als
Entgelt für unſeren wirtſchaftlichen Beiſtand unſere be
rechtigten Beſtrebungen in Südamerika und im fernen
Oſten fördern würde Eine derartige Verſtändigung be
ſitzen die Vereinigten Staaten bereits mit England Kraft
ihrer ſind wir heute maßgebend in ver weſtlichen Hemi
ſphäre ſind wir die Eigentümer des Panamnakanals die
Beſitzer der Philippinen und üben ſtarken Einfluß aus in
den Angelegenheiten des lateiniſchen Amerika
Durch ein ſolches Bündnis haben wir bereits mehr er
reicht als wir durch eine wahrhaft ungeheure Rüſtung

die gemäß der früheren Politik Deutſchlands han

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
VWTB Wien 10 Mai Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien und Wolhynien andauernd erhöhte

bei den Sicherungstruppen Keine beſonderen Er
eigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nachdem der Feind ſchon geſtern einzelne Teile des

Görzer Brückenkopfes und der Hochfläche von Doberdo leb
haft beſchoſſen hatte ſetzte er heute früh mehrere Angriffe
gegen San Martino an die alle abgewieſen wurden Auch
an der Kärntner und Oſttiroler Front kam es ſtellenweiſe
zu einer erhöhten Artillerietätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

WcÄ mm
erringen können Die Seemacht war in der Lage uns zu
geben was wir wünſchten ohne daß wir ſelbſt dafür zu
kämpfen brauchten und ohne daß ſie von uns den Kampf
für ſeine Erlangung oder Behauptung forderte Solange
wir mit der Seemacht für alle Möglichkeiten verbündet
ſind mag dieſes Bündnis ſchriftlich niedergelegt ſein
oder nur als ein ſtillſchweigendes Einvernehmen beſtehen
das in jedem Augenblick abgeändert werden kann
können wir davon ganz dieſelbe Geltung erwarten die
wir vernünftigerweiſe hoffen könnten durch Waffen
rüſtung zu erlangen

Profeſſor Uſher der in dem Vorworte zu ſeinem Buche
ſeine gewiſſenhafte Unparteilichkeit mit ganz beſonderem
Nachdrucke hervorhebt ſtellt alſo in einem der geſchichtlichen
Darſtellung der politiſchen Lage im gegenwärtigen Kriege
gewidmeten wiſſenſchaftlichen Werke die amerikaniſch eng
liſche Bundesgenoſſenſchaft als geſchichtliche Tatſache hin

Am Präſidenten Wilſon iſt es nun durch die Tat zu be
weiſen daß dieſe Feſtſtellung des amerikaniſchen Gelehrten
der Wirklichkeit nicht entſpricht oder daß trotz der amerika
niſch britiſchen Verſtändigung die Regierung der Vereinig
ten Staaten Deutſchland gegenüber wie Herr Wilſon dies
immer und immer wieder feierlich vor der Welt verſichert
hat wahrhaft neutral ſein will und kann

Die nächſte Zeit muß darüber Klarheit bringen und
zeigen ob Präſident Wilſon die von der deutſchen Regie
rung in ihrer Note vom 5 Mai ausgeſprochene Hoffnung
erfüllen und bei der Großbritanniſchen Regierung die als
baldige Beobachtung derjenigen völkerrechtlichen Normen
mit allem Nachdrucke verlangen und durchſetzen wird die
vor dem Kriege allgemein anerkannt waren und die ins
beſondere in den Noten der Amerikaniſchen Regierung an
die Britiſche Regierung vom 28 Dezember 1914 und vom
5 November 1915 dargelegt ſind

Wilſon lehnt jede Friedens
vermittelung ab

Amſterdam 9 Mai Einem hieſigen Blatte zufolge
meldet die Times aus Waſhington es werde halbamtlich
zu verſtehen gegeben daß Präſident Wilſon gegnüber jeder
Friedensbewegung dieſelbe Haltung einnehmen werde bis
her Er könne nur dann vermittelnd auftreten wenn es
beiden Vorie en angenehm ſei

ne

Der Sturmangriff am Rarocez
a

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe gus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Am Narocez See den 2 Mai
Die mächtige braune Welle des ruſſiſchen Jnfanterie

angriffes zwiſchen Narocz und Wieſzniew See war abgeebbt
Die Fluten der Jnfanterie waren zurückgelaufen nur dichte
Leichenreihen Zeugen einer vergeblichen Tapferkeit lagen
vor den deutſchen Linien Jm Höhepunkt des ruſſiſchen An
griffes war unſere Linie zurückgebogen worden Am
22 März drangen nach dem ſtundenlangen Trommelfeuer
der ruſſiſchen ſchweren Artillerie dichte Kolonnen in unſere
Stellungen auf dem Granathügel ein Mit Handgranaten
arbeiteten die Unſeren vom Süden und Norden gegen die
Einbruchsſtelle und im wütenden Kampfe Mann gegen
Mann wurde noch einmal der beherrſchende Hügel ge l

ſäubert Wieder hämmerte die ruſſiſche Artillerie Das
Hindernis war zerſchoſſen jede Stelle des rückwärtigen Ge
ländes wurde beſtreut Es war einmal Tannenwald an den
Hängen er wurde zerſchlagen zerfetzt zerriſſen ſelbſt die
kahlen Stangen die den Reſt von Bäumen bezeichneten
warfen die Granaten durcheinander zerbrachen ſie und
hämmerten ſie in den Erdboden hinein Am 24 März nach
dem die dichten Glieder der ruſſiſchen Angriffskolonnen
wieder und wieder zerſichelt waren kamen die Ruſſen in den
Beſitz der das Land weithin beherrſchenden Kuppe und
mußten nun ihrerſeits den Granathagel der deutſchen
Artillerie ertragen Der Hügel trug ſeinen Ramen mit
Recht ſeine braune Erde ſieht aus wie die Haut eines
Blatterkranken ſo reiht ſich Narbe an Narbe der neue
Granattrichter gräbt ſich in den Rand des alten Am
26 März traten weſtpreußiſche Regimenter ein Telegramm
fehler machte aus meinem Telegramm vom 29 April weſt
fäliſche daraus zum Gegenſtoß an Der Granathügel
wurde genommen Die Kraft der Ruſſen die faſt 2000 Ge
fangene ließen war zunächſt exſchöpft Ein paar an
ſchließende Artilleriebeobachtungsſtellen blieben noch in
ihrer Hand hier und weiter nördlich am Narocz See wo ſie
ſich bei Blisniki vorgeſchoben hatten

Die Schneeſchmelze begann Die ruſſiſche Offenſive in
ihrer ganzen Ausdehnung war in Blut und Sumpf er
ſtickt

Nur gegen das Zentrum dieſer deutſchen Stellungen
ſüdlich des Narocz Sees bis zum Ladiſchki und Hſtupi
Bruch gegen die Friemel Höhe ſetzten die Ruſſen am
6 April noch einmal einen heftigen Angriff in dichten Glie

dern an Was bei dem Sturm auf den Granathügel nicht
gelungen war ſollte hier verſucht werden von der beherr
ſchenden Höhe die Stellungen ſüdlich und nördlich zu flan
kieren der Artillerie Einficht in das ganze Gelände weit
über Mokryza hinaus zu verſchaffen Die ſanft anſteigende
Kuppe iſt ebenſo von den Granaten zerbiſſen wie der ſüd
lichere Hügel Wer das Land vor dem März geſehen hat
und es nun wieder erblickt kann ſich kaum mehr zurecht

finden ſo gleichmäßig hat die eiſerne Walze alles geebnet
und niedergelegt Ein junger Artilleriſt ſagte daß er ſeine
eigenen Stellungen nicht mehr erkannt habe als er nach
vier Wochen wiederkam Wer im Weſten auf Loretto ge
weſen dachte an die Granathölle zurück fand keinen Unter
ſchied mehr aus Erinnerung und Gegenwart Die Ruſſen
drangen ein drangen über die dichten Haufen der eigenenToten in die Stellung Der Unterſtand des Bataillonſtabe

war von den ſchweren 18 Jentimeter Granaten verſchüttet
worden Unten in 3 Meter Tiefe ſaß der Stab Die Ruſſen
fanden den Eingang nicht hatten auch kaum Zeit viel zu
ſuchen Eine halbe Stunde ſpäter fegte ſie der deutſche
Gegenſſtoß von der Höhe zurück in die Vernichtung des
Sperrfeuers das die Friemelhöhe wie mit Granatvor
hängen abſchloß Aus dem Schacht grub man die befreiten
Kameraden Sonne wie biſt du uns gut

Das Waſſer ſtieg Frühlingsſonne Die Wege wurden
zu Moräſten Frühlingsſonne Langſam hörte die Wege
loſigkeit auf

Die Lage war nun gegen Ende des Monats April ſo
daß die Ruſſen den kleinen ſchmalen Geländegewinn den
ſie als einzigen Erfolg eines gewaltigen Einſatzes von
Menſchen und Munition als einzige Frucht für ungeheure
blutige Verluſte aufzeigen konnten daß ſie dies gewonnene
Gelände in dem vormals unſere Artilleriebeobachtung vor
allem ſich eingeniſtet hatte mit ſchnellen Mitteln aus
bauten Sie ſchufen Sandſackſtellungen von ziemlicher
Stärke ſie legten ſpaniſche Reiter und Drahthinderniſſe
die ſchnell und leicht auf eiſernen Trägern in den Boden ge
ſchraubt werden konnten Bei dem zunehmenden Aus
trocknen der ſumpfigen Stellen bei dem Zurückbiegen un
ſerer Stellunen am Ladiſchki Bruch konnte das nicht gerade

t zut empfunden werden Der Gegenſtoß wurde vorbe
reitet

Die Artillerie ſchoß ſich ein Munition wurde in rieſi
gen Mengen bereitgeſtellt Die hellen ſonnigen Frühlings
tage waren der Artillerie günſtig man brauchte ſich mit dem
Einſchießen nicht zu übereilen Am 28 April war man be
reit zum Sturm Es iſt in dieſen Tagen ſchon um 3 Uhr
morgens hell Die Artillerie taſtete an begann bald das
Wirkungsſchießen verlegte das Feuer von der vorderen in
die hinteren ruſſiſchen Linien Die Ruſſen verſtärkten die
erſte Linie warfen neue Truppen in den Kampfraum Un
ſere Artillerie arbeitete wie eine hölliſche Maſchine So
bald die Gräben beſetzt waren begann um 9 Uhr 30 das
Trommelfeuer Mehr als 40 Granaten durchheulten in
jeder Sekunde die Luft auf die Linien von etwa 5 Kilometer
Länge Der ruſſiſche Bericht mag wohl mit Recht von dem
Orkan des deutſchen Artilleriefeuers ſprechen Um 10 Uhr

ſprang die Jnfanterie auf der ganzen Linie zum Sturm
angriff auf Vier Minuten nach 40 Uhr kamen die Mel
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dungen daß die erſten ruſſiſchen Vorſtellungen genommenſeien n Relen Stellen wurden die ruſſiſchen Linien ein

fach hintereinander überrannt Die von der Artillerie Ver
ſchonten hoben die Hände hoch unſere Sturmlinie ging durch
die Reihe durch und hinter dem genommenen Graben ſam
melten ſich die Gefangenen zu Trupps die immer mehr an
ſchwollen

An Stellen wurde wütend gekämpft Südlich der Frie
melhöhe arbeitete ein ruſſiſches Maſchinengewehr das die
Kanonade überſtanden hatte Ein Leutnant r darauf
zu erhielt elf Schüſſe bekam das Gewehr und ſank erſt dann
vor Schwäche überwältigt zuſammen

Dicht am NaroczSee bei Gut Auguſtow ſchlich ſich eine
Abteilung in dem Geſtrüpp am Seeufer während unſeres
Sturmſchießens in die Flanke der Ruſſen die natürlich
unter dem Granathagel keine Beobachtung hatten Als der
Sturm begann ſahen ſich die Ruſſen ſofort von der Seite
angegriffen und hoben ſofort die Hände

Vier ruſſiſche Stellungen wurden ſo hintereinander
durchſtoßen Schon um 10 Uhr 35 war jedes von uns im
März aufgegebene Gelände wieder in unſerem Beſitz und
um 10 Uhr 50 war die frühere ruſſiſche Hauptlinie erſtürmt
Die Truppen waren kaum zu halten Badener Weſtpreußen
Pommern Thüringer wetteiferten im Vorwärtskommen

Es hätte noch gute Weile ſo weitergehen dürfen, ſagte mir
ein Jäger Wir waren gut im Zuge

Sie waren gut im Zuge Hinter der ruſſiſchen Stellung
ſüdöſtlich der Friemelhöhe liegt der Hügel 200,9 auf dem ſich
die ruſſiſche Artilleriebeobachtung eingebaut hatte Jm
wütenden Bajonettangriff wurde die Höhe geſtürmt Um
7 Uhr abends war den Ruſſen auch dieſer beherrſchende
Punkt entriſſen Ueber Sanarotſcha hinaus ſtieß die Truppe
ſelbſtändig vor man hatte Mühe ſie den feſtgeſetzten Rah
men des Unternehmens nicht allzuſehr überſchreiten zu
laſſen

Hinter der Höhe 200,9 ſtanden die ruſſiſchen Batterien
Als am Abend die Linie zum Feſtſetzen kam ſtanden zehn
ruſſiſche Geſchütze 200 Meter vor unſeren Linien Sie waren
über die Achſen im Kot feſtgeſunken es gelang noch am
ſelben Abend ein Geſchütz zurückzubringen Dann gegen
2 Uhr nachts ſetzte der ruſſiſche Gegenangriff vom Dorf
Stachowzy aus gegen 200,9 und Sanarocza ein Die Ar
tillerie ſchlug furchtbare Verluſte in die Stürmenden eine
grauenhafte Vorſtellung ſolcher ruſſiſchen Sturmverluſte be
kam ich geſtern auf dem Gelände vor der Friemelhöhe das
tatſächlich mit ruſſiſchen Leichen ſo dicht beſät iſt daß alle
paar Meter ſich die Reſte menſchlicher Körper zu Knäueln
häufen die Maſchinengewehre und das Jnfanteriefeuer
tat den Reſt Der Angriff brach zuſammen ein zweiter An
griff bei aufkommender Helligkeit mit Artillerieunter

ſtützung kam in dem Sperrfeuer unſerer Batterien gar nicht
mehr zur Entwicklung Das fünfte ruſſiſche Korps war zum
zweiten Mal zermürbt zerſchlagen für längere Zeit er
ledigt Zwei ruſſiſche Regimenter wurden vollſtändig auf
gerieben oder gefangen unter den gefangenen Stabs
offizieren befanden ſich zwei Regimentskommandeure Nach
allem was ich ſah müſſen dabei die blutigen ruſſiſchen Ver
e noch ſehr viel ſtärker als die an Gefangenen geweſen
ein

Nach dieſem nächtlichen Verſuch die verlorene Stellung
wiederzugewinnen begnügte ſich der erſchöpfte und ge
ſchlagene Feind mit Artillerieeinwirkung blieb ſo zer
brochen daß er unſere ſchneidige Unternehmung der nächſten
Nacht weder ernſtlich hindern konnte oder wollte Von den
noch zwiſchen den Linien ſtehenden neun Geſchützen holten
wir vier in unſere Stellung machten die anderen unbrauch
bar Es iſt keine leichte Arbeit für die Thüringer geweſen
die vier Geſchütze durch den ſchweren Boden durchzuſchleifen
aber es gelang vollſtändig So blieben als Siegesbeute des
Frühlingsſturms 5683 Gefangene 5 Geſchütze 29 Ma
ſchinengewehre 10 Minenwerfer und ein ſehr reichliches
Material das überall ſchon ſorgfältig geſammelt wird

Das Ziel der ruſſiſchen Märzoffenſive war Wilna Die
alte Geſchichte Das Ziel wurde erreicht Nur aus Sturm
wellen wurde ſacht fließendes Waſſer Der braune Strom
der ruſſiſchen Gefangenen ſtrömte durch die Straßen der
Hauptſtadt Litauens Das deutſche Ende eines ruſſiſchen
zroß angelegten Planes

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
CJ 2Geſchwiſter Ehrenfels

Roman von Gertrud Weſtphal

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sechzehntes Kapitel

An einem regneriſchen naßkalten Septembertage konnte
Magdalene mit der Gewißheit das Examen beſtanden zu
haben das Seminar verlaſſen Die Botſchaft hatte zwar
nicht jene wilde ungebändigte wie bei einigen
anderen Kameradinnen hervorgerufen die ſchwächer begabt
mit Zittern und Zagen in die Prüfung hineingegangen
waren Die hervorragende Stellung die Magda nicht nur
in ihrer Seminarklaſſe ſondern im ganzen Seminar ſich er
obert hatte ließ einen Durchfall unmöglich ſcheinen

Dennoch empfand ſie bei der Verkündung der Tatſache
das angenehme ruhige Gefühl welches das Erreichen eines
geſteckten Zieles erzeügt Die erſte Sproſſe der Leiter war
erklommen Die weitere Geſtaltung der Zukunft hing frei
lich in höherem Maße als ſie es früher in ihren phan
taſtiſchen Mädchenträumen ſich ausgemalt hatte vom Onkel
ab Er mußte Geld geben zur Fortſetzung ihrer Studien
Sie wollte konnte um threr ſelbſt willen nicht ſchon auf
dieſer erſten Stufe Halt machen Auch die Lehrer hatten der
außerordentlich begabten Schülerin zur weiteren Ausbildung
ihrer Fähigkeiten geraten

Vielleicht würde der Oheim nun wenn er die Nachricht
von der beſtandenen Prüfung empfing ſich ihren Wünſchen
geneigter zeigen Sie wollte ſehr ſparſam ſein auch Stunden
geben Sicher würde ihr auch ein Stipendium gewährt wer
den Den Reſt müßte Onkel Theodor zuſchießen Auf dem
Heimwege vom Seminar gab ſie auf dem nächſten Poſtamte
die Depeſche an den Onkel auf Examen beſtanden Bin
glücklich Reiſe morgen heim Magda

Mündlich ließ ſich alles leichter und beſſer regeln Das
ſchöne kluge Mädchengeſicht ſtrahlte Manch einer drehte
ſich nach ihr um und wunderte ſich warum das blonde
Mädchen bei dieſem ſcheußlichen Wetter ſolch ſeliges Geſicht
mache Sicher iſt ſie verliebt lachten oder brummten die
Menſchenkenner in ſich hinein

Magda ging wie auf Roſen Wunderbar leicht und
friedlich war ihr ums Herz Es war die erſte große un

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 10 Mai Amtlicher Bericht vom

9 Mai Weſtfront Die Deutſchen beſchoſſen den Brücken
kopf von Uexküll An der Düng flußabwärts Jakobſtadt
zerſtreuten wir mit Erfolg eine Anzahl deutſcher Arbeiter

Kaukaſusfront Jn Richtung Erzingjan entwickelten die
Türken ohne Erfolg im Laufe des Tages hartnäckige An
griffe auf unſere Stellungen Der Feind erlitt erdrückende
Verluſte und ſtellte gegen Abend ſein Vorgehen ein Jn
Richtung Diarbekr vertrieben wir die Türken von einer
Gebirgskette ſüdlich Muſch

Perſien Nachdem wir in Richtung Bagdad den Feind
aus ſeinen befeſtigten Stellungen geworfen hatten ver
folgten wir ihn weiter nach Weſten und nahmen ihn bei
der Verfolgung noch eine Feldkanone ab

t

Miniſterkriſis in Rußland
c B Wien 10 Mai Wie die Wiener Allg Ztg aus

Sofia drahtet kommt aus Petersburg die Nachricht wonach
eine Miniſterkriſis jeden Augenblick ausbrechen kann All
gemein heißt es daß das gegenwärtige Miniſterium durch
ein Kabinett Miljukow abgelöſt werden wird

t Z

Erfolgreicher Kampf der Türken
bei Bagdad

c B Budapeſt 10 Mai Politika Hirado berichtet
aus Petersburg Nach Nachrichten des Generalſtubes der
Orientarmee haben in der Richtung auf Bagdad zwiſchen
türkiſchen und ruſſiſchen Truppen neue Kämpfe begonnen
werfen den Türken bisher gelungen iſt die Ruſſen zurück

zuwerfen
JZJZ

Von der Weſtfront
Die Lage bei Verdun

T V Genf 10 Mai Um die in ernſtem Tone aus
geſprochenen Pariſer Erwartungen zu rechtfertigen müßte
General Nivelle die nun auch an der Weſtſeite ſchwer be
drohte Höhe 304 trotz ihres erheblich verminderten Ver
teidigungswerkes mit äußerſtem Kräfteaufgebot halten Er
ſchwert ſei dieſe Aufgabe meint die Fachkritik durch den
Verluſt für die Artillerie beſonders vorteilhafter Stellungen
wie die bei dem Avocourt Gehölze und bei der Höhe 287
wo die franzöſiſchen Abteilungen hart bedrängt ſind Ni
velles Vorteil ſei aber daß ihm noch Wege offen ſtänden
Verſtärkungen von der zweiten Linie heranzuziehen

Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 10 Mai Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Zwiſchen Oiſe und Aisne wieſen wir
einen Handſtreich auf eines unſerer Werke ab Jn der
Gegend von Bolante Argonnen beſetzten wir einige
Trichter Ein nach anhaltender Beſchießung angeſetzter
deutſcher Angriff auf unſere Gräben auf Höhe 304 wurde
vollſtändig abgewieſen Jn nächtlichen Gegenangriffen ver
trieben wir den Feind aus einigen Teilen der erſten Linie
nordweſtlich der Farm Thiaumont Heftige Beſchießung
unſerer Linien zwiſchen Douaumont und Vaux und in den
Abſchnitten von Eix und Chatillon ſous les Cötes

Jm Abendbericht heißt es Jn der Champagne beſchoß
unſere Artillerie deutſche Gräben und Batterien nördlich
von Ville ſur Tourbe und feindliche Verkehrswege in der
Gegend von Somme Py Der Feind verſuchte einen Angriff
auf einen Graben weſtlich der Höhe 304 der aber durch
unſer Sperrfeuer glatt angehalten wurde Dret in der Nacht
vom 8 zum 9 Mai von den Deutſchen mit ſtarken Kräften
ausgeführte Angriffe brachen ſämtlich in unſerem Feuer zu
ſammen und koſteten dem Gegner ſehr ernſte Verluſte

Der britiſche Kriegsbericht
WIB London 10 Mai Amtlicher Kriegsbericht vom

Dienstag Jn der letzten Nacht Minenkämpfe zwiſchen
Neuville St Vaaſt Souchez ſowie nördlich von Armen

Freude die ihr nach der Eltern Tode zuteil wurde
rfüllt das Streben Erreicht das erſte Ziell Und ſtolz

durfte ſie ſagen glänzend erreicht
Doch je mehr ſie ſich ihrer Wohnung näherte um ſo

langſamer wurden ihre Schritte Ganz plötzlich wie vom
Himmel gefallen wachte ein großes trauriges Verwundern
in ihr auf Weggewiſcht war die Freude

Jch habe das Examen doch beſtanden ſagte ſie ſich
immer wieder als könne ſie damit die frohe Siegesſtimmung
von vorher ſich zurückgewinnen aber ſie kam nicht mehr
Woher kommt dieſer plötzliche Trübſinn dachte ſie erſtaunt
da ſie gewohnt war den Regungen ihrer Seele nachzuſpüren
r mir plötzlich irgendein trauriger Gedanke gekommen

acht es das trübſelige Wetter Sie grübelte und ſann
und fand keinen Grund Aber es war da in ihrem Jnnern
eine große ſchwere Trauer Jhr Herz ſchlug langſam die
Knie waren wie gebrochen die Arme ſchlaff als hätten ſie
eine ſchwere Laſt geſchleppt

Natürlich es war die Reaktion nach den angeſtrengten
letzten Wochen nach der Spannung die ſich doch unwillkür
lich wie ein Fluidum über alle Beteiligten verbreitet hatte
Nach der erſten ſtolzen Siegesfreude kam nun die Er
ſchlaffung

Vielleicht war es auch eine leiſe Traurigkeit darüber
daß ſie nun zu Hauſe niemand finden würde der ihre Freude
teilen könne Urſel war im Geſchäft Lore daheim die
Freundinnen in der Heimat der Bruder auch

Mechantſch drehte ſie den Schlüſſel herum und trat ein
Ohne Schirm Jacke und Hut abzulegen drängte eine ſelt
ſame Unruhe ſie ins Zimmer Ob vielleicht Poſtſachen da
waren Aber wie ſollten ſie in die Stube kommen Der
Briefträger ſteckte ſie morgens in den Kaſten Törichter
Gedanke Sie ſchalt ſich albern und nervös legte im Korri
dor die Sachen ab und ging dann erſt zum Briefkaſten
Richtig es ſteckte etwas darin Der Briefkaſtenſchlüſſel
wollte nicht paſſen Sie drehte und verſuchte Ob ihre
Finger zitterten Endlich hielt ſie ein ſchmales zuſammen
gefaltetes Papier in der Hand ein Telegramm

Und da kroch auch wieder jenes ſeltſame unruhige eiſigeGefühl nur noch ſtärker als vorher wie etwas Fürchtet

liches Entſetzliches langſam aus den Jungen am Rücken
enklang bis zum Herzen Sie riß das Te egramm auf Vor

tières und öſtlich von Ypern ohne Aenderung der Lag
Die Tätigkeit der Artillerie war ſehr gering und ohne Be
deutung

Japaniſche Zuſage i nrk t penentſendang nach

Die ſchwediſche Zeitung Sozialdemokraten meldet auPetekeeue Hier eingetroffene Nachrichten ſprechen von

einer Zuſage des japaniſchen Kabinetts an die Entente hin
gich einer Expedition japaniſcher Truppen nach Frank

reich
7

Jmmer beſſer
e B Genf 10 Mai Nach einer Drahtung aus Genf

äußerte ſich der General Bruſilow im Pariſer Journal
daß die Lage des Vierverbandes beſſer ſei denn je zuvor
Der Sieg ſei ſicher wenn der Krieg auch noch ſo lange dauern
ſollte Die neue engliſche Flotte und Armee werde das Ende
des Krieges beſchleunigen Die gegen OeſterreichUngarn
kämpfende ruſſiſche Armee ſei völlig organiſiert und mit
ſchwerer Artillerie reichlich ausgerüſtet

S

England
Das Schickſal der Führer des iriſchen Aufſtandes

T V Rotterdam 10 Mai Der Berichterſtatter des
Nieuwe Rotterdamſchen Courant in London meldet Jm

Ünterhaufe hat Redmond den Miniſterpräſidenten gefragt
ob er wiſſe daß das Fortdauern der militäriſchen Hin
richtungen in Jrland eine ſehr ſchnell zunehmende Er
bitterung und große Wut unter einem großen Teile der
Bevölkerung hervorrufe Er fragte an ob Asquith nicht
gemäß dem Vorbilde von General BVotha in Südafrika ſo
fort dieſen Hinrichtungen ein Ende machen wolle Asquith
antwortete Redmond habe von Anfang an bei der Regie
rung darauf ingeapg größte Milde zugunſten der Teil
nehmer an den Anruhen walten zu laſſen und ſeine Für
bitte ſei nicht vergeblich Sir r Maxwell habe in dieſem
Sinne ſtets direkt und perſönlich mit dem Kabinette ver
handelt und dies ſei die beſte Gewähr daß Milde erwartet
werden könne Die allgemeinen Jnſtruktionen von Max
well die mit ſeiner eigenen Anſicht übereinſtimmen lauteten
dahin daß ſtrenge Strafen möglichſt wenig angewandt
werden dürfen und nur über die verantwortlichen Per
ſonen denen die Hauptſchuld an dem Aufſtande beigemeſſen
werden müſſe zu verhängen ſeien Jn Beantwortung einer
re der Nationalen und Radikalen die ſich gegen die

rt des Auftretens den Rebellen gegenüber ausſprachen
ſagte Asquith daß die Hinrichtungen durch die Militär
behörden erfolgen Er weigere re die Verſicherung zu
geben daß keine Hinrichtungen mehr erfolgen werden bevor
dem Unterhauſe Gelegenheit gegeben ſei die Sache zu be

recheni e U Rotterdam 10 Mai Die Daily News ſind das
einzige Blatt das ſich mit der Hinrichtung der iriſchen
Rebellen beſchäftigt Das Blatt ſagt daß Asquiths Er
klärung in dieſer Angelegenheit im allgemeinen beruhigend
geweſen ſei daß aber die gute Wirkung der Erklärung ernſt
lich durch den ſpäteren Bericht über die Erſchießung weiterer
vier Rebellen beeinträchtigt worden ſei Man könne keine
Forderung die auf eine rachſüchtige Beſtrafung der Rebellen
ausginge dulden oder verteidigen

Amerikaniſche Fürſprache für Caſement
e B Aus dem Haag 10 Mai Wie aus London ge

meldet wird hat der Papſt eine große Reihe von Tele
grammen beſonders aus Amerika erhalten worin man thn
bittet eine ſchonende Behandlung der iriſchen Rebellen bei
der britiſchen Regierung zu erwirken Beſonders über
Caſements Schickſal ſcheint man ſich ſehr zu ſorgen und be
zeichnet ihn als Opfer eines irregeleiteten Patriotismus
Man gibt zu bedenken daß Mäßigung die beſte Politik zur
Heilung der iriſchen Wunde ſei Vorausſichtlich wird am
Montag die Verhandlung en Caſement in London be
ginnen Als Ankläger fungiert der Oberreichsanwalt Muir

Engliſch ruſſiſche Verührungspunkte
TB London 10 Mai Reuter Asquith hielt bei

einem zu Ehren der ruſſiſchen Dumaabgeordneten veran

den Augen tanzten Funken Fall nicht um dachte ſie hart
Jetzt nur nicht gerErwin verunglückt Gefahr vorhanden Verlangt euch

zuerſt Magda OnkelHatte ſie eben nicht einen Ton hervorgeſtoßen einc
Schrei ein wildes Kreiſchen

Nein nur das Herz ſtand ſtill Es mußte ja ſtill
ſtehen Nun werde ich doch umfallen Und dann iſt es zu
Ende Sie ſchloß die Augen

Aber was war das Sie lebte noch Das Herz fing
wieder hart und laut wie mit Hammerſchlägen in ihrer
Bruſt zu ſchlagen an Sie lebte noch Und es war auch
kein grauenvoller Traum Die eiſigen Hände hielten noch
das Papier das gräßliche Papier Die Augen ſtarrten auf
die Worte Verunglückt Verunglückt Auf einmal be
gann das Hirn wieder zu arbeiten Wie Feuerräder kreiſten
die Gedanken um dies eine Wort Was hieß das Ver
unglückt Tot Von der Eiſenbahn verſtümmelt Von
Räuberhand zerſchunden Ertrunken Verbrannt Er
ſchoſſen Onkel Onkel weißt du denn nicht was für Höllen
qualen der Ungewißheit dies eine Wort das ſchonen ſoll
und doch das Herz zerreißt in ſich ſchließt Stoß doch zu
Sag die Wahrheit Aber ſpann nicht auf die Folter

Doch der Bruder lebte ja noch Er hatte Wünſche ge
äußert mußte alſo noch ſprechen können Hin zu ihm

Später hat ſich Magdalene noch oft gewundert wo ſie
in jenen entſetzlichen Augenblicken die Kraft zum Handeln
hernahm Auf einmal fand ſie ſich in der Bahn allein in
einem Abteil Jn ihrem Auge war keine Träne aber die
Zähne ſchlugen wie im Fieber aufeinander ihre Augen
blickten ſtarr und glanzlos in den Regen ihre Hände ruhten
gefaltet im Schoß Dann ſah ſie darauf nieder und empfand
es ſeltſam daß die weißen Hände ſo ruhig und kalt dort
vor ihr lagen daß ſie ſich nicht zuſammenkrampften das
Haar zerwühlten vor die Stirn ſchlugen in das Kleid ſich
einklammerten So ruhig lagen ſie da und nur ein ganz
ans leiſes Zittern verriet daß Blut und Nerven in ihnen
zuckten

Ruhe Ruhe Ruhe Das hatte ſie wohl doch drei
mal ganz laut vor ſich hin geſagt und dann begannen die
Zähne wieder aufeinander zu ſchlagen und die Hände zu
zittern Fortſetzung folgt
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Bankett eine Rede in der er ſagte daß die beidenrungen über die türkiſche und die perſiſche
Frage und alle anderen Punkte wo die ruſſiſchen und die
ngliſchen Intereſſen ſich berühren geeinigt haben um eine

Politit feſtzulegen die ſie in Zukunft in gegenſeitigem Ein
vernehmen loyal befolgen werden

2

Fleiſchloſe Tage in England
W B London 10 Mai Die Preiſe für eingeführtes

Fleiſch ſind jetzt 12 bis 16 Pfg für das Pfund höher als die
für engliſches oder ſchottiſches Fleiſch während das Verhält
nis früher umgekehrt war Die Times meinen daß die
allgemeine Einführung eines fleiſchloſen Tages in der
Woche die Preiſe um 14 Prozent herabſetzen würde

r

Heſterreichiſch ungariſche Erfolgeſt bei Görz
K u k Kriegspreſſequartier 8 Mai Am Jſonzo haben

wiederum lokale Vorſtöße Erfolge gebracht Während die
Italiener von neuem den Görzer Brückenkopf unter ſehr hef
tiges Feuer nahmen führten k u k Truppen im Gebiet des
Monte San Michele an zwei Stellen energiſche Aktionen aus
Am Fuße des Berges gelang es weſtlich San Martino durch
eine große eine ſtarke italieniſcheStellung zu zerſtören Dieſe Stellung war für die Ver
teidiger des nördlichen Eckpferlers des Doberdo Plateaus in
ſofern unangenehm geweſen als ſie mit die Baſis für die An
griffe gegen den Südhang des Monte San Michele bildete
Bei den letzten rä der Jtaliener den Berg zu nehmen
hatten ſich aus dieſem Raum Scharen von Angreifern gegen
die S h Gräben ergoſſen Die Ruinenvon San Martino ſahen damals blutige Kämckfe An
fänglich ermöglichte das fürchterliche italieniſche T den
Sturmkolonnen einen kleinen Terraingewinn für kurze Zeit
feſtzuhalten dann aber wurden durch einen mutigen An
ſturm der ungariſchen Truppen die Angreifer wieder zurück
getrieben und bei einem neuerlichen Angriff gelang es be
reits Ende April ein großes Grabenſtück bei San Martino
zu zerſtören Der damalige Erfolg wurde durch die jetzige
große Sprengung bei der viele Jtaliener ums Leben kamen
beträchtlich erweitert Auch am Nordhang des San Michele
der bei den letzten großen italieniſchen Vorſtößen vergeblich
angegriffen worden war gelang geſtern ein raſcher Stoß
Ein italieniſcher Stützpunkt der unbequem vor den k u k
Stellungen lag wurde ausgeräumt und in Beſitz genommen
Jn Tirol geſtaltete ſich die Artillerietätigkeit wieder etwas
lebhafter Die Situation an allen Abſchnitten
der Tiroler Frontiſt vorzüglich Nachdem in den
letzten Wochen die italieniſchen Einbruchsverſuche im
Sperone Adamello und Marmolata Gebiet zurückgewieſen
würden iſt gegenwärtig die Gefechtstätigkeit nicht ſehr rege

Der amtliche italieniſche Bericht
Cadornas beiſpielloſe Erfolge

WTB Rom 10 Mai Amtlicher Kriegsbericht vom
Dienstag Die Artillerietätigkeit an der Front hält obwohl
ſie durch ſchlechtes Wetter behindert iſt an Jm Tofanga
Gebiet beſetzte eine unſerer Abteilungen nordöſtlich vom
dritten Gipfel eine wichtige Stellung in einer Höhe von
2835 Meter Auf den Krn ſtiegen unſere Truppen eine
Böſchung des Lebenje Gießbaches hinab und warfen Bomben
gegen die feindlichen Stellungen Jn der Nähe der Kirche
von San Martino del Carſo ließ der Feind in der Nacht
zum 3 Mai Minen ſpringen die am Kopfende eines
unſerer Gräben Beſchädigungen verurſachten und einen Teil
der feindlichen Verſchanzungen zum Einſturz brachten
Südweſtlich von San Martino ließen wir neuerdings unſere
Minen ſpringen wodurch die feindlichen Linien zerſtört
wurden Die Zerſtörung wurde durch das kräftige und ge
naue Feuer vervollſtändigt

C

Der Prinz von Wales an der italieniſchen Front
e B Wien 10 Mai Wie die Zeit ſich aus Lugano

drahten läßt beſichtigte der an der italieniſchen Front
weilende Prinz von Wales zunächſt einige Abſchnitte unter
Führung des Königs Viktor Emäanuel worauf er nach der
königlichen Villa zurückkehrte und dort in Privataudienz ſo
wohl Salandra als auch Cadorna empfing

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Zum Schiffbruch des Zeppelins L 20
W B Chriſtiania 9 Mai Vom Vertreter des

W T Die in einzelnen norwegiſchen Blättern verbrei
teten teien Nachrichten über die Vorgänge bei dem
Schiffbruch insbeſondere bei der Beſchießung des
Zeppelins L 20 durch die norwegiſche Wach
man h h beruhen wie ich aus beſter Quelle erfahre
auf vollſtändigem Jrrtum Jm Gegenteil herrſcht zwiſchen
den beiderſeitigen Behörden vollſtändiges Einver
ſtändnis über die getroffenen Maßnahmen Auch bezüg
lich der h n Zeppelinmannſchaft herrſchen keine
Unſtimmigkeiten eder Arm noch Beinbrüche ſind vor
gekommen wie r gemeldet wurde Es handelt 84 nur
um vereinzelte bedeutungsloſe Verſtauchungen und rammen ebenſowenig wie von einem Halbverhungern auf der

wegen Proviantmangels die Rede war Aber ſelbſt
verſtändlich denkt kein deutſcher Offizier und Matroſe auf
einer ſolchen Fahrt ans Eſſen Dank dem liebenswür e
Entgegenkommen der norwegiſchen Behörden und der Wach
mannſchaft haben die deutſchen Offiziere und
Mannſchaften diebeſte Aufnahme und Unter
kunft gefunden und erhalten eine ausge
zeichnete Verpflegung ſo daß das Befinden aller
vorzüglich iſt

Angebliche Aeußerungen der gefangenen Zeppelin
mannſchaft

Paris 9 Mai Berichten hieſiger Plätter zufolge er
zählte die Mannſchaft des bei Saloniki abgeſchoſſenen Zeppe
lins daß das Luftſchiff in zehn Minuten 3000 Meter tief
geſunken ſei Der Führer des Luftſchiffes ſei e h ierund von Beruf Chokoladenfabrikant Wie die franzö hen

r in Saloniki mit einer gewiſſen Bewunde
rung feſtſtellen iſt er ein glänzender Sprecher und hört nicht
gquf vor dem franzöſiſchen Militärbehörden die Kraft

eichtum und dieDeutſchlands ſeinen unerſchöpflichen
deutſche Siegesgewißheit zu rühmen

h

Haugegeben daß ihm

ver rumäniſchſerbiſchgri
e B Sofia 10 Mai

ſerbiſche Geſandte in Athen hatte im Auftrage ſeiner Re
hre Beſprechungen mit dem rumäniſchen Geſandten die

ich mit der Frage befaßten welchen Standpunkt Rumänien
gegenüber dem alten rumäntſch ſerbiſch griechiſchen Bündnis

echiſche Bündnisvertrag
Die Kambana berichtet der

vertrage einnehmen könne Der rumäniſche Geſandte hielt
bezüglich der Gültigkeit des Vertrages an dem Standpunkte
feſt daß Serbien überhaupt kein Recht habe von ſeinen
Verbündeten zu verlangen daß ſich dieſe an einen Vertrag
hielten der nicht mehr zu erfüllen ſei

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 10 Mai

Am Bundesratstiſche Dr Helfferich Dr Lewald Dr
Jancquières u a

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
15 Minuten Auf der Tagesordnung ſtehen u mehrere
Berichte der Reichsſchuldenkommiſſion Die Rechnungsſachen
werden nach den Berichten der Abgeordneten Zimmermann
nl und Noske Soz ohne Ausſprache erledigt Sodann

wird die erſte Leſung des Geſetzes über die Feſtſetzung von
Kriegsſchäden fortgeſetzt

Abg Haaſe Soz Arbeitsgem Durch die Kommiſſions
beratungen darf eine Verzögerung in der Feſtſetzung der
Schäden nicht eintreten Eine geordnete Wirtſchaft iſt
ſchleunigſt wiederherzuſtellen Auch die Arbeiter müſſen in
den Ausſchüſſen vertreten ſein Schleunige Hilfe iſt not
wendig ſollen nicht viele Krieger bei der Heimkehr einen
Berg von Schulden vorfinden die ihre Exiſtenz dauernd
gefährden

Hierauf ſprachen die Abgeordneten Dr Haegy Elſaß
Lothr und Waldſtein f Vp von denen der letztere be
ſonderen Dank dem Grafen Caprivi zollte dem Schützer der
deutſchen Küſte Die Bevölkerung von Helgoland befinde
ſich in beſonders bedrängter Lage Sie habe keine Rechte
auf ihren Grundſtücken wohl aber habe ſie ihre Hypotheken
verpflichtungen zu erfüllen Auch die geſetzmäßige Ent
ſchädigung der Reedereien ſei eine dringende Notwendigkeit

Damit ſchließt die Ausſprache Die Vorlage geht an
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern Es folgt die erſte
Beratung der Novelle zum Vereinsgeſetz

Miniſterialdirektor Dr Lewald Die Vorlage iſt die
loyale Erfüllung der im Januar im Reichstage abgegebenen
Erklärung daß die Gewerkſchaften nicht als politiſche Ver
eine anzuſehen ſind Das deutſche Recht kennt keine Ein
ſchränkung des Organiſationsrechtes nur daß politiſche Ver
eine ihre Sitzungen und etwaige Vorſtandsänderungen an
zuzeigen haben und keine Mitglieder unter 18 Jahren haben
dürfen Die gegenwärtige Vorlage will eine entſtandene
Rechtsunſicherheit beſeitigen und nichts als eine authentiſche
Auslegung des Geſetzes herbeiführen Auch die Zugehörig
keit von 16 oder 17 Jährigen zu den Gewerkſchaften ſofern
ſich dieſe von der Pflege allgemeiner politiſcher Fragen fern
halten erſcheint uns unbedenklich Die Arbeiter in dieſem
Alter können älteren Arbeitern in ihrer Tätigkeit gleich er
achtet werden Jedenfalls haben wir keine Bedenken den
tatſächlich beſtehenden Zuſtand zu ſanktioinieren Ein
Weitergehen iſt nicht möglich Alle Verſuche den Geſetz
entwurf zu erweitern wären ein gefährliches Anternehmen
Wir hoffen daß auf dieſe Weiſe manche Quelle von Ver
ärgerung verſtopft werden wird Auch bei den draußen im
Felde ſtehenden Arbeitern wird der Beſchluß Freude aus
löſen

Abg Becker Arnsberg Zentr beantragt die Ueber
weiſung des Entwurfes an eine beſondere Kommiſſion von
28 Mitgliedern Mit dem Streikrecht der landwirtſchaft
lichen Arbeiter habe der Geſetzentwurf nichts zu tun Die
Vorlage ſei unzweifelhaft ein Fortſchritt Alle Ausnahme
geſetze ſollten verſchwinden auch das Jeſuitengeſetz

Abg Legien Soz Es iſt gut daß mit veralteten Be
ſtimmungen aufgeräumt werden ſoll An der politiſchen Be
tätigung der Jugend haben wir kein Jntereſſe wir wollen
die Jugend aber doch von den Polizeifeſſeln befreien Eine
unſerer nächſten Aufgaben muß es ſein die Rechte der Land
arbeiter zu erweitern Wir wären bereit geweſen dieſe
Novelle auch ohne Kommiſſionsberatung ſchnell zu erledigen

Abg Dr Müller Meiningen f Vp Auch wir wünſchen
baldigſt Verabſchiedung dieſes Geſetzes Die jetzige Vorlage
iſt zweifellos beſſer als der Reichstagsbeſchluß von 1915 und

en bedeutet die Vorlage einen ſtarken politiſchen
jortſchritt und will unzweifelhaft das Beſte Das Organi
ationsrecht auch der Staatsarbeiter der Militärarbeiter

und der Feuerwehrleute kann nicht bezweifelt werden und
doch wird durch partikulariſtiſche Verfügungen dieſes Recht
illuſoriſch gemacht Dieſe Arbeiterkategorien haben nament
lich während des Krieges vollkommen ihre Pflicht getan
Jhre Rechte dürfen nicht beſchränkt werden Der landwirt
ſchaftlichen Arbeiterſchaft muß ſchleunigſt das Koalitions
recht gewährt werden

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 3 Uhr
vertagt Vorbericht der Geſchäftsordnungskommiſſion betr
Dr Liebknecht Schluß gegen 6 Uhr

Deutſches Reich

Der Fall Liebknecht in dem Geſchäfts
ordnungsausſchuß

WTB Berlin 10 Mai
Jn der heutigen Sitzung des Geſchäftsordnungs Aus

ſchuſſes des Reichstages ſchilderte der Berichterſtatter Abg
von Payer f Vp an Hand der Akten die Vorgänge die zur

Verhaftung des Abg Dr Liebknecht
führten Danach iſt dieſer geſtändig am 1 Mai 1916
an einer Friedenskundgebung auf dem Potsdamer Platz
teilgenommen zu haben und dabei durch Rufe wie
Nieder mit dem Krieg Nieder mit der

Regierung die Anweſenden aufgereizt zu haben
Der Berichterſtatter verlas das von Liebknecht verfaßte
und verteilte Flugblatt mit der Ueberſchrift Auf zur
Maifeier und den Handzettel der zur Verſammlung
auf dem Potsdamer Platz einlud Liebknecht gibt zu ſolche
Se Wettel von denen er noch 120 Abdrucke bei ſich trug und
Flugblätter von denen 1340 bei ihm vorgefunden wurden
verteilt zu haben ſoweit es ihm möglich war Er habe mit
der Kundgebung ſeine Meinung zum Ausdruck gebracht und
ſei der Ueberzeugung die Ordnung nicht geſtört Landes
verrat nicht verübt p haben Liebtnecht hat ferner

ekannt war daß er als Ar

mierungsſoldat Uniform zu tragen hatte währender am 1 Mai auf dem Potsdamer Piet in Zivil erſchien
Zur h gelangten ferner die Zeugenausſagen der be
teiligten Polizeioffiziere S urlente und anderer ZeuAus dieſen geht hervor daß Liebknecht ſich gegen ſeine Fe

fangennahme durch körperliche Kraftanſtrengung
hat ſo daß ſeine Fortführung mit Gewalt erfolgen mußte
Der Berichterſtatter erklärte es ſei jeder Zweifel ausge
ſchloſſen daß
Liebknecht zur Bekämpfung der eigenen Regierung au

fordert und den feindlichen Mächten Vorſchub geleiſte
habe Ferner ſei er auf friſcher Tat ertappt worden
Es handele ſich um ein Verbrechen das den Reichs
tag nötige von ſeiner bisherigen Praxis
ähnlichen Anträgen auf Ausſetzung des gerichtlichen Ver
fahrens zuzuſtimmen abzuweichen

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete gab die Berechti
gung der Verhaftung Liebknechts zu erklärte aber daß die
Jmmunität der Abgeordneten auch für die Zeit der Ver
tagung gelte Nicht Sympathien für Liebknecht
leiteten ihn und ſeine Freunde bei ihrem Antrage ſondern
die rein ſachliche Erwägung daß es ſich hier um ein Recht des
Reichstages handele Die Redner der Nationalliberalen
des Zentrums der Konſervativen und der Deutſchen Frak
tion ſtimmten dem Berichterſtatter zu Der Vertreter der
Polniſchen Fraktion erklärte man ſolle Liebknecht den Schutz
der Jmmunität nicht verſagen

Die Aufhebung der über Liebknecht verhängten Haft
abgelehnt

W TB Berlin 10 Mai Der Geſchäftsordnungsausſchuß
des Reichstages lehnte heute die ſchleunigen Anträge der
ſozialdemokratiſchen Fraktion und der ſozialdemokratiſchen
Arbeits gemeinſchaft auf Ausſetzung des Verfahrens gegen
den Abg Liebknecht und auf Aufhebung der über ihn ver
hängten Haft gegen die beiden ſozialdemokratiſchen und die
eine polniſche Stimme ab

Ein Fleiſchwucherer
WTB Köln 10 Mai Die ſtädtiſche Polizei hat heute

in zahlreichen Metzgereien Durchſuchungen nach Fleiſchvor
räten abgehalten Dabei wurden bei den in der Gr Meu
gaſſe wohnenden Großſchlächter Sommer über zehn
tauſend Pfund Schinken Speck Rindfleiſch
und Wurſtwaren vorgefunden Zum Teil waren
ſie ſchon infolge unſachgemäßer Aufbewah
rung in Fäulnis übergegangen Es hat ſich
herausgeſtellt daß Sommer fortgeſetzt gewaltige Mengen
von Fleiſch nach anderen Städten zu hohen Preiſen ausge
führt hat Die Polizei hat das unverdorbene Fleiſch be
ſchlagnahmt und dem Schlachthof zugeführt wo es ſofort ver
kauft wurde Gegen Sommer deſſen Geſchäft geſchloſſen
wurde iſt Anklage erhoben wordenHalle und Umge bung

Halle den 11 Mai 1916

Das große Los
der Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie iſt bereits in de
geſtrigen Vormittagsziehung gezogen worden Es fiel auf die
Nummer 54 831 und kam in Höhe von 500 000 Mark in der Ab
teilung I nach Paderborn in der Abteilung II in der gleichen
Höhe nach Augsburg

Auzßergewöhnlich früh iſt diesmal das große Los herausge
kontnen denn geſtern war erſt der vierte Ziehungstag Als die
Glücksnummer bekannt wurde gab es für die vielen Spieler die
ſich geſtern in Berlin im Ziehungsſaal eingefunden hatten die
übliche Ueberraſchung jeder kramte in der Taſche holte ſein Los
hervor und mußte mit Bedauern feſtſtellen daß die Glücksgöttin
ihm nicht hold geweſen war Der Saal leerte ſich bald den Troſt
nahmen jedoch die Abziehenden mit daß im Rade noch zwei Ge
winne zu je 300 0600 Mark und zwei Gewinne zu je 200 000 Mark
und weitere anſehnliche Glücksgaben zurückgebliehen ſind auf die
nun jeder nach Belieben noch ſeine Hoffnung richten kann

Eine Tagung der deutſchen Tiergärten Vom 10 bis 12 Max
werden ſich die Leiter der deutſchen Tiergärten in Hamburg zu
einer Kriegstagung zuſammenfinden auf deren Tagesordnung Be
ſprechungen über die Ernährung der Tiere und über die Lage
der Zoologiſchen Gärten während der Kriegszeit an erſter Stelle
ſtehen werden

Eine Kirchenmuſik findet nächſten Sonntag nachmittag 5 Uhr
in der Landes Heilanſtalt Nietleben ſtatt Mitwirkende ſind
Frau Doreluiſe König Meiling Sopran Herr Walther Jabn
Violine Herr Paſtor Naucke Vaß Herr Lehrer Ohſer Orgel

und der Kirchenchor der Anſtalt
Der Kriegerverein Alemannia hält am Freitag den 12 Mai

abends 834 Uhr im Vereinslokal Mars la Tour ſeine Monaks
verſammlung ab

Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft Freitag den 12
Mai findet um 4 Uhr im Gemeindehaus Kl Klausſtraße 12 ein
Familien Nachmittag der Herrnhuter und Gnadauer Zuſammen
kunft mit Herrn Paſtor Williger ſtatt Freunde der Brüder
gemeine Kind herzlich willkommen

Provinzial Nachrichken
Dölau 10 Mai Gemeindevertreterſitzung

Am Freitag den 12 d Mts abends 8 Uhr findet im Palm
baum eine Gemeindevertreterſitzung ſtatt in der über den Vor
anſchlag der Einnahmen und Ausgaben und über die Ge
meindeſteuern für 1916 beraten ſowie über die Lebensmittel
verſorgung berichtet werden ſoll

Mierſeburg 10 Mai Kommunales Der Kreis
Merſeburg wird wie im Vorjahre eine größere Anzahl Ziegen
und Ziegenlämmer aufkaufen und ſolche an Kreiseinge
ſeſſene wieder verkaufen wobei er 25 Prozent der Anſchaffungs
koſten ſelbſt tragen wird Kriegerfrauen wird noch ein weiterer
Preisnachlaß gewährt Meldungen zum Bezuge von Ziegen uſw
ſind beim Königl Landrat anzubringen Unſerer Stadtver
waltung iſt es gelungen einen größeren Poſten ausländiſchen
Speck zu beziehen der zum Preiſe von 2,30 Mark vro Pfund durch
die Materialwarenhandlungen am Orte zum Verkauf gelangt
Zum Bezuge desſelben berechtigen die für die Stadt iZuckerkarten für diejenigen Haushaltungen die noch nicht im
ſitze ſolcher ſind werden beſondere Speckausweiſe verabſolgt Die
abzugebende Menge an jede einzelne Haushaltung darf ein Pfund
nicht überſteigen Auch die Abgabe von Talg ſeitens der Stadt
ſteht in naher Ausſicht Für Kartoffeln iſt der Höchſtpreir
vom 15 Mai ab auf 5,80 Mk pro Zentner feſtgeſest
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Stadtrat Herzog ſetnesMai St 5 echte durch den Regierungsaſſeſſor Müller über die wirn berichteten wird der Zerbſter Zeitung geſchrieben

daß Stadtrat Hertzog für den im Felde ſtehenden Bürger
meiſter vertretungsweiſe die Führung der Geſchäfte über
nommen hatte Die Amtsführung ſoll aber zu derartigen
Beanſtandungen Anlaß gegeben haben daß Hertzog ſeines
Amtes enthoben und gegen ihn ein Diſziplinarverfahren
eingeleitet wurde das bereits beendet iſt Ueber das Er
gebnis hat das Blatt genaueres noch nicht erfahren können
Es bemerkt daß der im Felde ſtehende Bürgermeiſter wie
ihm von unterrichteter Seite mitgeteilt wird mit den un
erfreulichen Vorkommniſſen die zu der zwangsweiſen Amts
entſetzung des Stadtrats Hertzog führten in keiner Be
iehung ſtehtg Mai Bei der letzten Viehauktion

vier waren etwa 220 Tiere aufgetrieben die bei regem Verkehr
abgeſetzt wurden Der Beſitzer eines größeren Gutes kaufte allein
etwa 150 Stück Weidevieh Die höchſten Preiſe erhielten Für
Vullen O Schulze Wernſtedt mit 1800 Mk für Kühe K Heinecke
Wernſtedt mit 1680 Mk für tragende Färſen O Franke Mehrin
mit 1529 Mt

Eckartsberga 10 Mai Geldſchrankknacker Vorige
Nacht wurde das Kontor von Fr Koch Köſen Getreide und
Kohlenhandlung am hieſigen Bahnhof von Geldſchrankknackern
heimgeſucht Dieſe waren ins Kontor eingeſtiegen hatten den
Geldſchrank umgelegt das Schloß herausgemeiſelt und 3500 Mk
aus dem Schranke erbeutet Ein Hinzugezogener Polizeihund hart
die Spur nach Eckartsberga zu verfolgt

S Avolda 9 Mai Durch Erſchrecken über einen
Waſſerrohrbruch in ihrem Hausgrundſtücke erlitt Frau
Lina Mägdefeſſel einen Herzſchlag an dem die erſt 57 Jahre alte
Frau leider ſtarb Ergreifend für die Augenzeugen war der Vor
gang der ſich abſpielte als der Leichenwagen zur Ueberführung
der Verſtorbenen nach dem Friedhof vor der Wohnung Mägde
ſeſſels vorgefahren war Der 16 Jahre alte Sohn von einer
Uebung der Jugendwehr heimkehrend frug ahnungslos die in der
Nähe ſtehenden Leute Nun wer wird denn da aus unſerem
Houſe geholt Deine Mutter lautete die für ihn erſchreckende
Antwort

Gera 9 Mai Spende Jm Anſchluß an die wieder
holten Spenden ihres Ehemannes hat Frau Kommerzienrat Helene
Feiſtkorn die Summe von 10 000 Mark geſtiftet mit der Beſtim
mung daß daraus unter im übrigen gleichen Vorausſetzungen wie
bei der Otto FeiſtkornSpende ſolche Familien bedacht werden
tönnen die zwar die reußiſche Staatsangehörigkeit nicht beſitzen
aber ſeit mindeſtens Juli 1914 im Fürſtentume wohnen

Weimar 9 Mai Ein thüringiſches Verkehrs
amtgewünſcht Jm Landtag wies der Abg Matthes Jena
bei der Beratung der Regierungsvorlage über den vollſpurigen
Ausbau der Feldabahn darauf hin daß die thüringiſchen Staaten
mit ihrem Hoffen und Wünſchen auf Verbeſſerung des Verkehrs
weſens übel daran ſeien weil ſie dabei ganz von Preußen ab
Hängig ſeien Zur Beſſerung der Lage dürfte ſich ein thüringiſches
Verkehrsamt empfehlen als ſtändige Behörde zur Vertretung der
gemeinſamen Jntereſſen dieſer Kleinſtaaten Man ſollte über
dieſen Plan in einen Gedankenaustauſch treten

Zwickau 9 Mai Wegen Veruntreuung im
Amte ſollte der Rendant des hieſigen Hauptzollamtes
Kretzſchmor der vor einiger Zeit penſioniert worden iſt ver
haftet werden er war jedoch durch die Flucht ſeiner Ver
haftung zuvorgekommen Die Unterſchleife ſollen einen
hohen Betrag erreichen

Letzte Depeſchen

Graf Hertling beim Reichskanzler
Keine Lebensmitteldiktatur

B Serlin 10 Mai Amtlich Der Reichskanzler
empfing heute den Beſuch des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
Graf Hertling zu einer Beſprechung über allgemeine Fragen
wie ſie von Zeit zu Zeit zwiſchen dem Kanzler und den
leitenden Perſönlichkeiten der größeren Bundesſtaaten ſtatt

Koswig

finden Es iſt falſch den Beſuch des Grafen Hertling mit
Perſonalveränderungen in der Reichsregierung oder mit
jpeziellen Organiſationsfragen der Ernährungspolitik in
Verbindung zu bringen Dabei wird bemerkt daß eine Ver

beſſerung der Einheitlichkeit der Ernährungsorganiſation in
Ausſicht genommen iſt Eine den Bundesrat ausſchaltende
Lebensmitteldiktatur von der ein Berliner Abendblatt be
richtete iſt ſelbſtverſtändlich nicht geplant

Die letzten Klaſſen der Verheirateten einberufen
W TB London 10 Mai Eine Verordnung wird am

15 Mai veröffentlicht werden welche die letzten Gruppen
des Derbyſyſtems für den 13 Juni zu den Waffen ruft Es
ſind dies die letzten Klaſſen der Verheirateten von 18 und
36 bis 40 Jahre Daily Mail ſchreibt in einem Leit

artikel Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht iſt
etwas ungeſchickt gemacht worden da eine Umwälzung im

en entſtehen wird wie man ſie bisher nicht ge
kannt hat Viele Taufende kleine Geſchäfte werden ver
ſchwinden oder von der größeren Konkurrenz aufgeſaugt
werden Anſtatt der Ordnung und Leichtigkeit mit der ſich

die Wehrpflicht auf dem Kontinente vollzieht ſtehen wir
einem Zuſtande von großer Verwirrung und vielem Unglück

gegenüber

Kämpfe vor Valona
WB Athen 9 Mai Aus Tepelene wird gemeldetdaß heftige Kämpfe auf der Straße Fieri Valong ſtatt

fanden wo die Oeſterreicher mit großer Wucht die ita
lieniſchen Verſchanzungen angegriffen haben Auf beiden
Feiten iſt ſchwere Artillerie in Tätigkeit getreten

Entente Befeſtigungen in Griechenland

WTB Athen 9 Mai Aus Argoſtoli wird gemeldet
daß die Franzoſen und Engländer dort die Küſte befeſtigen
Die Alliierten behaupten dieſe Maßnahme getroffen zuhaben um ſich gegen feindliche Fliegerangriffe zu verteidigen

Ein neuer griechiſcher Proteſt
B Athen 9 Mai Die griechiſche Regierung hatvei den Ententemächten gegen die fortgeſetzte Beſchlagnahme

n ſehr energiſch Einſpruch erhoben
ad die Entente auf die Erbitterung der öffentlichen Mei

minder rege am le Morn n techenland der Anficht od für die Entente von keinem Nutzen

Handel Gewerbe und Verkehr e n i h h
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 10 Mai Nachdem die Bedenken der Börſenkreiſe
wegen des Ausfalles der Wilſonſchen Antwort durch deren Jnhalt
zerſtreut wurden ſetzten ſich im heutigen freien Börſenverkehr die
Hauſſebeſtrebungen der Spekulation erfolgreich fort Wiederum
waren es vorwiegend Montanaktien auf die ſich die Kauftätigkeit
konzentrierte und zeitweiſe faſt ſtürmiſche Formen annahm Be
vorzugt wurden Vochumer Phönix Caro und Oberbedarfaktien
Auch Harpener Felten H Guilleaume und Bismarckhütte etwas
höher Stahlwerte gleichfalls begünſtigt Oeking ſteigend auch
Weſtfäliſche Stahl Annener Gußſtahl Wittener Gußſtahl und
Menden und Schwerte höher Becker und Lindenberg Stahl wenig
verändert Von Rüſtungswerten Dynamit Rheinmetall und
Victoria Fahrrad anziehend ferner Rottweiler etwas feſter
Benz behauptet Schiffahrtswerte feſt bei ſtillem Geſchäft Von
Bahnen Canada höher Henri und Orient gefragt ebenſo Große
Berliner Straßenbahn Chemiſche Werte etwas erholt wie Hön
ningen Elberfelder Farben Badiſche und Berliner Anilin und
Charlottenburger Chemiſche Fabrik Von ſonſtigen Werten ſtiegen
C Lorenz auf die bevorſtehende Bilanzſitzung die angeblich 35
Prozent Dividende und Kapitalserhöhung bringen ſoll Deutſche
Erdöl Weſtfäliſche und Osnabrücker Kupfer und Hannoverſche
Waggon höher Petersburger Jnternationale Bank gefragt
Deutſche Anleihen feſt 3prozentige Anleihen etwas höher
Auch Rumänier feſter Ruſſen und Oeſterreichiſch Ungariſche
Renten behauptet Tägliches Geld 44 Prozent und dar
unter Privatdiskont 456 Prozent und darunter Jm ſpä
teren Verlauf ſetzte ſich die Kaufbewegung am Montanaktienmarkt
in erregter Weiſe fort

Deviſenkurſe
Berlin 19 Mai 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellek
ſich heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

m2

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York Doll 5,19 5,21 5,19 5,21Holland 100 fl 220 221 217 218Dänemark 100 Kr 161 162,25 161 162,25Schweden 100 Kr 161 162,25 161 162,25Norwegen 100 Kr 161 162 25 161 16 25
W 100 Fr 102 102 1025 102WienSuveapeſ 100 K 6980 69,69 69 45 609,55

Rumänien 100 Lei 86 00 86 86 86Bulgarien 100 Leva 78 1 79 75 1 78 179
Getreide

Berlin 10 Mai Die letzten ziemlich ausgiebigen Regen
fälle die für die Saat außerordentlich wohltuend waren haben
die Unternehmungsluſt am Produktenmarkt weiter eingeſchränkt
Auch iſt das Angebot in einigen Artikeln reichlicher geworden ſo
in Strohmehl und Spelzſpreumehl und beſonders in Heidekraut
Für alle dieſe Artikel waren die Forderungen herabgeſetzt Einige
Umſätze fanden in ausländiſcher Kleie bei unveränderten Preiſen
ſtatt Runkelrüben waren vernachläſſigt und billiger Von Saat
ware zeigte ſich Begehr in Saathafer Sagatgerſte und Buchweizen

Erhöhung der Materialzuſchläge in der Elektrizitätsinduſtrie
Die Siemens Schuckert Werke G m b H teilen mit daß ſie ge
nötigt ſind für Jnſtallationsmaterialien wie Schalter Steckvor
richtungen Sicherungen Faſſungen Schalenhalter Nippel und
dergl bis auf weiteres an Stelle des am 12 Oktober 1915 bekannt
gegebenen Zuſchlages von 39 Prozent von jetzt ab einen Material
zuſchlag von 40 Vrozent zu erheben Eine Ausnahme hiervon je
doch machen Stöpſelköpfe Type K und PIk Patronen Type Dez

m

VR2 15 und P e 15 für die der bisherige Zuſchlag20 Prozent bleiben ſoll Der erhöhte Zuſchlag wird für alle o
ſtellungen die bei der Geſellſchaft oder ihren Geſchäft en nach
dem 10 Mai d Js einlaufen in Anrechnung gebracht

Chemiſche Fabrik Buckau Magdeburg Der Aufſichtsrat he
ſchloß bei er wna auf die Anlage in Höhe von 634 628 Mit
500 484 Mk die Verteilung einer Dipibende von 6

Prosent auf beide Aktienarten bei Dotierung der Rücklage
für Talonſteuer von 15000 10 900 Mk Rücklage für Unter
ſtützungen 18 000 15 000 Mk und einem Gewinnvortrag von
2 845 82 8289 Mk Die Generalverſammlung iſt für den 30 Mai
nach Magdeburg einberufen

Riquet Co f Teeimport Kakao und Schokoladenfabrik Das Unternehmen erzielte nach Abſchreibungen von 207 491
i V 162 347 Mark und zuzüglich des Vortrags einen Rein

gewinn von 369 071 264 760 Mark Hieraus gelangt eine Divpi
dende von 10 9 Prozent bei einem Vortrag von 115 850 55 677
Mark zur Ausſchüttung

Die Chemiſche Fabrik Kalle K Co Akt Geſ in Viebrich die
den Höchſter Farbwerken naheſteht beantragt eine Dividende
von 10 i V 9 Prozent

Zur Erweiterung der Jntereſſengemeinſchaft in der chemiſchen
Jnduſtrie verlautet noch daß auch für die erweiterte Intereſſen
gemeinſchaft eine Zuſammenwerfung der Jahresgewinne und ihre
Verteilung nach einem beſtimmten Frh geplant iſt i
Jntereſſengemeinſchaft in ihrer erweiterten Form iſt auf 50 Jahre
vorgeſehen s

Porzellanfabrik Fraureuth Akt Geſ Das Unternehmen iſt
im Gegenſatz zu den meiſten anderen Porzellanfabriken für Tafel
geſchirr in der Lage für das Geſchäftsjahr 1915 ein beſſeres Re
ſultat aufzuweiſen Der Aufſichtsrat beſchloß gleichwohl den
Reingewinn von 45 358 i V 41 654 Mk nicht zu verteilen ſon
dern zu weiteren außerordentlichen Abſchreibungen zu verwenden
Auch in den erſten Monaten des neuen Jahres wird wieder ein
geſteigerter Umſatz verzeichnet

Dresdner Gardinen und Svitzenmanufaktur Akt Geſ Die
Geſellſchaft hat die geſamten engliſchen Spitzenwebmaſchinen der
Firma Vorwerk Sohn in Barmen erworben um ſie in ihrem
Hauptbetrieb in Dobritz zur Aufſtellung zu bringen Die Koſtey
werden aus verfügbaren Mitteln gedeckt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 9 Mai Weiszen Mai 11454 Juli 116 Sept

11554 Mais Mai 7528 Juli 748 Sept 73 2 Schmalz Mai
12,95 Juli 12,92 Sept 13,05 Pork Mai 23,90 Juli 2365
Sept 23,39 Rippen Mai 12,72 Juli 12,72 Sept 12,82
Hafer Mai 47 Juli 4314

Newyork 9 Mai Weizen Juli 124 Winterweizen
12754 Weizen Nr 1 northern 134 Mais loko 83 Kaffee
Rio Nr 7 loko 98

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 10 Wai

77 Se Roßlau e Fl 42o v 1 10 Barby r 1,57Torgau v 08 Schönebeck d 4Wittenberg 22 Magdeburg 36rer mmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Außig
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4 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Süddeutsche
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 10 Mai 1916 vormiitags

An jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäbr Nachdruck verhboten
205 86 334 68 1000 405 24 588 600 40 98 825 500 900 1137

233 48 72 359 500 409 90 1000 633 886 2303 51 416 51 62 686
924 67 90 3253 65 483 512 96 909 4013 313 50 470 1000 711 35
8831 947 5039 50 154 88 480 544 96 634 61385 290 372 624 762 66
1000 7125 213 432 560 734 67 815 66 8047 158 428 93 767 899

940 62 9433 74 601 87 861
10008s 46 115 302 1000 91 674 98 857 904 56 11066 281 85

310 4909 850 999 500 12620 701 952 77 136080 324 419 575 637
14036 125 220 94 4383 627 8652 76 15137 47 266 76 443 535 651
500 774 894 16095 500 111 31 55 86 876 472 89 504 I500 682

frooo 791 1000 17042 54 134 89 349 532 97 828 18012 656 180
217 500 755 19273 383 409 60 63 s595 1000 636 745 66 836 58
73 925

20029 36 66 106 18 397 99 488 600 704 862 902 21 25 211651
445 506 659 784 930 95 22048 87 119 69 353 439 60 578 612 37
685 735 48 862 978 23275 314 1000 879 925 24186 237 40 304
42 446 625 65 730 89 500 49 9083 1000 25233 38 723 813 89
26058 61 70 131 87 294 954 27200 17 68 79 340 688 646 78 500
714 821 96 28261 583 824 29041 121 224 306 428 627 43 639 52
61 742

Z0060 176 500 221 356 489 500 704 915 31102 41 209
763 82 945 500 68 500 32034 69 73 765 448 1000 67 5000
504 65 613 16 856 33091 380 84 474 516 17 659 96 909 35 50 655
97 34250 87 300 500 722 999 35032 228 58 662 68 757 818
3000 34 941 89 36011 13 80 1000 115 55 254 620 98 790 861

871 3000 37106 342 47 515 690 38001 36 60 252 58 352 467 516
5 e 12 500 39177 216 300 68 402 39 41 546 62 67 648

1

49014 3x0 6582 637 69 734 55 825 500 910 24 411s0 s00
285 316 413 630 848 970 42016 235 10001 326 62 1000 824 43226
376 471 712 20 1000 s48 905 44040 100 261 323 93 437 766
852 967 98 45107 55 234 340 408 31 594 723 920 35 46055 160 267
69 S000 407 51 561 982 47018 469 579 1000 718 51 48067 1000
396 4837 500 80 661 758 805 22 49041 142 206 96 363 537 725
610 40 02050011 157 71 250 70 412 500 783 971 51107 78 289 083 398
431 617 768 8000 838 912 33 52081 207 50 461 528 50006 606
700 834 85 53152 246 57 87 871 76 618 823 989 54075 140 211
391 1000 4556 75 757 821 500000 s0 55108 299 316 83 416
535 906 72 3000 73 56217 28 70 73 770 3000 952 57458 88 6550

18 25 83 835 996 58034 1000 186 215 6906 59108 212 425
7 92

60163 234 821 23 58 691 841 61053 257 70 554 71 691 702
679 s5 961 500 62231 66 93 406 535 52 500 63016 55 96 190
2538 746 372 64052 1000 71 272 491 528 75 95 708 15 3000 84
803 1000 994 95 65007 369 402 10 640 69 837 836 68177 207 97
329 837 9385 47 67059 1000 120 685 392 507 600 500 33 806 77
975 600 68075 402 66 700 822 689217 18 492 612 708 1000 67
822 902 69

70002 483 177 362 90 4160 41 61 608 732 43 1000 860 7 1064
263 357 433 37 616 748 65 99 847 951 71 72128 415 600 76 503
674 737 806 67 87 939 45 46 73006 174 300 455 734 62 67 917 79
74043 73 74 102 72 228 1000 58 495 532 6538 754 896 75016 236
1288 46 623 6500 25 919 76607 602 500 12 1000 758 860
1000 91 77000 33 232 419 63 652 753 75 985 99 783169 265 384

630 662 756 601 79330 500 666 92 805 863
80014 336 468 564 718 1000 78 81052 163 236 3460 654 60

66 4910 82376 404 e8 43000 93 571 730 974 83093 1000 189 98
471 576 610 6865 851 964 B4024 84 180 365 2368 306 62 470 612 1000
20 908 21 85026 122 41 236 63 86 500 372 414 1000 52 72 79
6577 34 606 76 709 500 672 910 86177 301 494 622 67 705 87233
661 824 904 1000 88027 23 44 600 363 71 74 447 78 598 6334 706
s63 8309463 560 641 711 1000 15 93 1000 801 0 28s

90074 145 6525 84 93 0065 35 91049 500 187 500 412 766
ſao00 eet 912 74 1000 92046 6500 168 202 374 1000 877 61
905 30 96 93043 41 657 184 243 67 321 615 602 787 829 941809 316
02 500 539 603 866 910 500 95268 301 11 619 68 681 7650 882
965 96046 459 766 649 936 62 97350 76 601 96 600 732 844 47
962 98140 235 619 724 38 868 907 909 99260 61 624 6869 9237 38
43 800

106521 1000 652 757 804 33 101160 331 60 418 573 683
1000 ess 767 928 84 102120 242 316 93 96 412 16 622 703 81 74

s00 911 41 04 103101 es 260 500 320 31 60 68 84 410 40 67 835
47 1 129 40 58 618 225 105920 583 84a6 535 83 828 43 06107

lsooo v0 7 68

3000 900 94 s00 109082 131 34 723 316 406 20 527 83 97 019
500 g09 42 45 65 500 86110127 446 518 606 720 978 1111148 91 1000 218 10 812

41 4283 48 6577 605 876 932 112111 67 2680 85 469 699 775 808 9
113038 500 405 33 595 794 114135 59 82 348 366 477 718 61
837 964 74 115184 206 7 665 363 70 401 25 50 711 78 967 116270
810 34 408 24 29 92 602 719 1000 97 811 050 s00 1 17057 Is00
199 406 33 1000 85 713 1500 s8 5007 8324 78 118323 434 89
670 98 799 846 971 118165 1000 69 214 430 754 34 959 93 1000

120078 388 488 649 62 707 121198 500 209 48 60 321 61
92 523 55 75 1220290 60 68 313 462 500 619 729 91 808 648
68 123070 84 145 224 61 400 629 946 124078 279 5123 783 915
52 125145 597 960 126049 83 107 229 81 416 40 592 95 943
127080 83 326 52 70 401 502 13 666 787 804 600 41 128004
106 458 515 75 611 46 725 920 129268 688 674

130186 309 507 9 96 714 852 72 603 o83 131017 58 78 410
730 923 89 132148 220 478 602 727 644 64 964 133005 138 43
500 203 313 4009 52 685 500 614 723 47 934 80 134102 28 61

204 600 576 711 6e 1000 77 o35 58 76 82 135285 574 670
708 895 905 20 88 136188 206 80 96 353 800 424 35 1000 6321
704 850 900 87 137029 98 121 60 267 6519 6068 732 62 1000 94
850 138017 149 315 405 72 623 755 88 826 68 500 81 1 5
167 224 500 332 418 1000 847 39 936

146080 32 73 1000 124 537 72 728 69 1000 843 40 062141029 78 106 1000 269 552 663 727 651 142025 57 103 217 24
350 428 511 604 143009 161 244 8324 532 696 748 804 603 38
144067 80 202 86 366 519 27 63 670 856 906 145016 162 600
371 434 665 500 726 816 969 146230 328 71 88 608 633 785 818
16 48 63 147089 500 147 48 227 s00 828 73 84 93 os
754 917 25 500 60 67 85 500 148028 94 346 481 533 500 88
664 708 980 149512 21 33 836 59 928 78

150093 283 440 6562 928 151024 207 42 808 431 586 78 069
152036 127 80 373 432 561 78 645 89 711 93 9898 153062 263 618
s05 500 900 154164 334 500 s59 70 744 812 996 158213 73
81 3000 300 28 24 92 452 560 697 729 156225 83 411 730 43
49 802 157294 812 418 526 90 663 776 952 158116 2606 Io00o0
376 88 443 639 888 946 1589065 307 678 866

160024 317 458 89 587 656 84 711 862 161047 71 109 804
862 88 500 162205 324 507 50 659 779 1000 s98 946 163534
500 970 87 164064 202 87 352 507 721 s08 20 965025 463 631

43 79 661 816 500 46 965 166091 98 150 201 3000 31 424 688
908 167346 641 777 6844 83 979 97 168442 5656 1000 671 84
966 90 169087 158 57 226 805 27 33 38 424 39 v06 3000 620
657 82 777 8659 9083 86

176241 62 75 520 48 1000 702 38 41 1000 171087 334
760 860 931 500 172142 317 433 76 604 35 74 844 63 943173028 56 57 90 100 310 57 454 500 25 84 85 6802 1000 818 62
909 1000 20 174005 28 234 49 71 348 86 435 561 860 1758009 138
256 500 85 309 566 657 176150 6517 88 778 901 177181 44
3000 216 424 27 40 673 99 178189 235 72 96 354 88 462 546 654

57 u 7 9683 179478 641 45 707 905
80343 401 38 669 73 77 697 847 78 920 67 1000 065380 420 525 994 182084 123 85 268 320 63 401 4 6 614 ſah

1 o6 23 77 893 799 1000 s66 184039 115 877 477 500 725
185086 682 321 69 615 40 186010 288 316 9081 187062 1009 68 232
81 94 592 923 188095 173 240 84 437 500 98 619 730 62 988
189175 554 618 800 994

190047 204 386 87 1000 549 624 012 191ſ063 331 4387 827
192144 376 825 54 69 973 73 83 193008 74 814 v07 1894070 160
79 204 8994 555 647 815 91 1000 195081 124 78 896 906 64 196061
668 92 148 92 285 488 808 197158 72 202 500 546 480 665 8
198191 221 66 353 500 662 663 766 806 48 199184 468 630 6500
776 861 70 3000 998

200166 241 900 20f069 345 89 629 70 768 85 68850 938
202141 311 17 20 29 97 203156 674 726 970 204144 265 318
93 510 620 90 728 31 835 96 996 208091 113 60 230 77 378 500
83 86 466 1000 76 539 652 711 32 42 57 600 206014 1000 82
155 88 488 731 48 891 809 689 909 207071 104 58 260 81 27 601
1000 721 50 98 941 208067 2165 27 466 666 96 728 209074 407

6835 706 664210072 220 363 448 6564 71 724 33 60 817 18 013 209 69
500 211107 206 36 1000 510 602 31 56 726 929 37 212080 116

259 93 346 6909 789 2130067 124 270 82 300 16 401 704 o98 214127
450 706 858 915 24 215116 276 951 674 79 808 3000 40 976
216082 110 227 60 435 562 732 07 889 217011 67 104 296 600
397 634 62 96 746 804 47 6921 60 218060 73 247 1000 90 3165
238 33 736 867 8000 95 903 219107 226 80 6000 538 653

2201096 600 2460 492 604 626 41 1000 45 55 768 221261
332 56 61 4654 66 570 907 34 60 222127 705 223079 171 3096 488
576 500 614 600 009 224067 131 45 50 62 407 90 675 228168
264 610 711 180 488 664 706 97 993 227122 29 325 66 49199 686 644 47 85 228394 6542 1000 642 60 778 851 004 6 60
229117 60 67 75 500 90 310 500 21 51 668 73 86 694 985 711
3000 24 865 6006 1000ba 4385 r 34 660 752 a000 s08s 2 900 231081 107

e 50 78 618 41 48468 600 54 75 825 566 662
s 43 ſ2000 471 640 es 7 a

h

2 l
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